


 Alte Filztechnik – im neuen Gewand…
Filzen, das Verfestigen von losen, aber auch genadelten, 
gewirkten und gewebten Wollfasern, ist eine uralte Technik, 
die noch vor der Beherrschung der Webkunst Flächen aus Stoff 
erbrachte. Oftmals entsteht das Ver�lzen versehentlich durch zu 
heisses Waschen mit einem zu sei�gen Waschmittel und/oder 
Wringen, Schleudern und zu starkes Bewegen des Stoffteils  oder 
Kleidungsstücks. Und genau das beschreibt auch gleichzeitig, 
was die Wolle  zum Filzen bringt und diese spezielle Optik ergibt, 
haarig und pelzig, knuddelig und kuschelig, und dennoch ein 
enorm festes und stabiles Material. Wir arbeiten mit allen 
Filztechniken um Muster und Strukturen zu er�nden: bemalte 
oder gefärbte Stoffe befilzen, punktuelles oder flächiges 
Be�lzen (Stücke, Streifen, Bänder), Überlagerung von mehreren 
Stof�agen. Lochbildungen, Durchbrüche, Schlitze und diverse 
Randbildungen, Einarbeitung von nicht-�lzendem Material als 
Reserve oder Filzform. Es entstehen dreidimensionale Stoffe in 
der interessanten Filzoptik.

Workshops Färben

Färben mit P�anzenfarben  
Bei den Farben aus p�anzlichen Materialien gelten andere 
Gesetze, ein Vorteil ist, daß alle Stoffe aus Naturmaterialien 
gleichermaßen mit den p�anzlichen Farben gefärbt werden 
können. Die vorbereitende Beize bezieht sich auf die Farbe, 
nicht auf das Material. Sehr viele Anteile von teils bekannten 
P�anzen können zum Färben verwendet werden: Rainfarn und 
Birke, Granatapfel und rote Beete, Walnuss, Brennessel und 
Sandelholz.......Es sind  entweder die Blätter, oder die Stengel 
oder geschnitzeltes Wurzelholz. Zur Verwendung als Farbe muss 
das getrocknete Material  wieder in Lösung überführt werden  
Dann folgt Aufkochen, Abseihen und  die Färbe�otte ist fertig. 
Die  vorherige Beizung ist notwendig, um die Farbe  beständig 
aufnehmen zu können.

Färbetechnik: vorherige Beizung, je nach Material, Ansetzen 
der Färbeflotte durch verschiedene Pflanzenteile, Blätter, 
Stengel, Holz der Wurzel, Schalen, ... Themen: Hell - und 
Dunkelschattierungen, Übereinander gefärbte Farben, 
Farbablauf, Farbwirkung auf unterschiedlichen Stoffen.....

Färbung mit Reaktiv-Farben 

Färben mit Reaktivfarben
Für alle p�anzlichen Stoffe wird eine  alkalilastige Farbe  
verwendet, oder vor der Färbung oder Bemalung wird  eine 
alkalihaltige Lösung aufgebracht. Ich verwende Pulver-
Reaktivfarbe mit einer schönen Farbpalette, alle Farben sind 
untereinander mischbar

Färbung mit Säurefarben

Tierische Fasern, wie Seide brauchen eine andere Anbindung 
an die Faser, nämlich Säure. Ich arbeite mit verdünntem 
Haushaltessig, in bestimmten Fällen ist es besser konzentrierte 
Säure zu nutzen. Diese Säurefarben werden zwar industriell 
hergestellt, sind aber ungiftig, das Lösungsmittel ist gering 
und die Farben kalulierbar, brilliant, ergiebig und besonders 
ausstrahlungstark.


